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KURZ NOTIERT

Ökumenisches
Friedensgebet
PRÜFENING.Die Pfarrei St. Bonifaz/St.
Georg und die Kirchengemeinde St.
Markus in Prüfening laden amMon-
tag, 19. Januar, um 19Uhr zum öku-
menischen Friedensgebet ein. Auch
ein Imam ist zur Teilnahme angefragt.
Treffpunkt ist der Vorplatz der Kirche
St. Bonifaz. Nach einem gemeinsamen
Schweigemarschwollen die Pfarrei-
Geistlichen in derMarkuskirche ver-
suchen, „in so schrecklich unfriedli-
chen Zeitenwie gegenwärtig an der
Hoffnung auf Frieden festzuhalten,
uns untereinander zu ermuntern und
vor Resignation zu bewahren“.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausbildung zur
Hauswirtschafterin
REGENSBURG.Der Verbraucherservice
Bayern im Frauenbund bietet einen
einjährigen, berufsbegleitendenVor-
bereitungslehrgang auf die Abschluss-
prüfung im anerkanntenAusbil-
dungsberuf Hauswirtschafter/in an.
Hauswirtschafterinnen sind amAr-
beitsmarkt gesuchte Fachkräfte. Ein-
satzgebiete bieten sich in Seniorenhei-
men, ambulantenDiensten, Schulen,
Kindertagesstätten und bei privaten
Haushalten. Ideal ist der Kurs für Frau-
en ohne Berufsausbildung undWie-
dereinsteigerinnen, da diese ihre Qua-
lifikationen, die sie sich inHaushalt
und Familie angeeignet haben, nutzen
können.Mit nur einemUnterrichtstag
proWoche hatman dieMöglichkeit,
innerhalb eines Jahres einen Berufsab-
schluss zu absolvieren. Die imKurs
vermittelten Kompetenzen sind aber
auch für jeden, der seinen eigenen
Haushalt führt, von Interesse, denn
nachhaltigesWirtschaften sowie eine
Wertevermittlung sind von großer Be-
deutung. Eine nachhaltige Ernährung
wird bei Einkauf, Zubereitung und
möglichst geringer Verarbeitung der
Lebensmittel berücksichtigt. Zeit- und
Arbeitsmanagement ist auch in der
Haushaltsführung eine Notwendig-
keit, ohne die ein professionelles Ar-
beiten nichtmöglich ist. Der Kurs
wird bei einem Infoabend am 29. Janu-
ar um 18Uhr amBeruflichen Schul-
zentrum in der Plattlinger Straße vor-
gestellt; eine Anmeldung dazu ist un-
ter Tel. (09 41) 5 16 04 gewünscht.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Entspannung lernen:
„Bloß kein Stress!“
REGENSBURG. ImKurs „Bloß kein
Stress!Mit achtsamen Techniken zu
mehr Power undGelassenheit“ lernen
Frauen,wie sie ihrenOrganismus in
nurwenigenMinuten auf Entspan-
nung umschalten können. Das Ergeb-
nis: Sie fühlen sich erfrischt, sind aus-
geglichener, konzentrierter und leis-
tungsfähiger. AuchÄngste können da-
mit abgebautwerden. Der Kurs unter
Leitung von Entspannungspädagogin
UlrikeHartmann beginnt amMontag,
19. Januar, im Frauengesundheitszent-
rum, Grasgasse 10, um 18Uhr.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gottesdienst zur
Einheit der Christenheit
BURGWEINTING.Die drei christlichen
Gemeinden in Burgweinting laden zu
einem „Abendgottesdienst zur Einheit
der Christenheit“ ein. Dieser findet
statt amDienstag, 20. Januar, um 19
Uhr in derMennonitenkirche, Hartin-
ger Straße 14.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Luna Yoga in der
Kinderwunschzeit
REGENSBURG.Die Luna-Yoga-Übungen
stärken die Beckenkraft, fördern eine
gute Durchblutung des Beckens und
eine achtsameWahrnehmung des
Körpers. Spezielle Spürübungen und
Luna-Yoga-Tänze können den Ei-
sprung anregen und das sexuelle Emp-
finden vertiefen. Luna Yoga ist eine
achtsameKörperarbeit, basierend auf
demklassischenHatha-Yoga. Der Kurs
„Luna Yoga in der Kinderwunschzeit“
findet am 24. Januar von 10 bis 13 Uhr
im Frauengesundheitszentrum, Gras-
gasse 10, statt. Eine Anmeldung ist un-
ter der Telefonnummer (09 41) 8 16 44
möglich.

REGENSBURG. Seit vier Jahren bewirbt
sich die Genossenschaft für Nachhalti-
ges Bauen in Regensburg (NaBau) auf
ein zentrales Grundstück im Marina
Quartier. Kurz vor Weihnachten er-
hielt sie nun die Zusage. Nun kann sie
das 1150 Quadratmeter große Gelände
erwerben. Die NaBau stellte das genos-
senschaftliche Wohnprojekt „Die
Werft“ am Donnerstagabend potenzi-
ellen Käufern und Genossenschafts-
mitgliedern im Evangelischen Bil-
dungswerk vor.

Das Zeitfenster für den möglichen
Kauf ist eng bemessen. Innerhalb des
ersten Quartals dieses Jahres soll der
Kaufvertrag unterzeichnet werden.
Der österreichische Investor CA-Immo
ist daran interessiert, die Bauarbeiten
nicht wesentlich über die Fertigstel-
lung des Veranstaltungszentrums hin-
aus gehen zu lassen“, bestätigte Stefan
Ondracek von der CA-Immo auf Nach-
frage. Das Grundstück der NaBau
grenzt unmittelbar an die historischen

Hallen des alten Schlachthofs, die
2016/17 saniert sein sollen.
Thomas Winter von der NaBau warb
daher bei den Interessenten, sich
schnell zu entscheiden und noch in
diesen Tagen eine Absichtserklärung
oder gleich den Projektvertrag zu un-
terschreiben. „Der Grundstückskauf-
vertrag kann nur unterzeichnet wer-
den, wenn das Geld da ist“, sagte er vor
rund 30 Interessierten.

Geplant sind 38 Wohnungen

Geplant sind etwa 38 Wohnungen in
drei bis fünfstöckigen Wohneinheiten
und 55 Stellplätze. Darüber hinaus soll
es Dachterrassen zur gemeinsamen
Nutzung und gewerbliche Flächen ge-
ben, die den Quartierscharakter der
„Werft“ stärken. Dazu gehören eine
Kindertagesstätte, Cafés, ein Bioladen
und Multifunktionsflächen. Die Grö-
ße derWohnungen ergibt sich aus den

finanziellen Kapazitäten der Genos-
senschaftler. Winter betont: „Die
Werft ist ein Gemeinschaftsprojekt.“
Von Anfang an werde gemeinsam ge-
plant. Die endgültige Gestaltung soll
schließlich ein Architekten-Wettbe-
werb entscheiden. Auch die Vergabe
der Wohnungen ist ein gemeinsamer
Prozess.

Aber was kostet das genossen-
schaftliche Wohnen? Der Eintritt in
die NaBau schlägt für jeden künftigen
Genossen mit 100 Euro und vier
Pflichtanteilen je 250 Euro zu Buche.
Für eine 100-Quadratmeter-Wohnung
zahlt ein Mieter zum Beispiel 125 000
Euro Mindestgenossenschaftsanteile
als Eigenanteil. Hinzu kommen 5000
Euro für einen Stellplatz, unabhängig
ob er ein Auto besitzt oder nicht. Die-
ser Betrag wird fällig bis zum Kauf des
Grundstücks. Die NaBau geht derzeit
von einem Mietquadratmeterpreis

von rund 3750 Euro aus, inklusive der
Kosten für das Ausfallwagnis, Rückla-
gen für Instandhaltung und Neben-
kosten. Die Miete für eine 100 Quad-
ratmeterwohnung würde laut Rechen-
beispiel, ohne weitere Anteile, noch
rund 13 Euro pro Quadratmeter inklu-
sive Nebenkosten betragen.

Offene Fragen kein Problem

Was in anderen Städten längst Schule
gemacht hat, steckt in Regensburg
noch in den Kinderschuhen. Die Na-
Bau gehört in der Stadt zu den Pionie-
ren des genossenschaftlichen Woh-
nens. „Die Werft“ ist das zweite Pro-
jekt dieser Art nach dem „Haus der Zu-
kunft“ in Burgweinting. Ob es zustan-
de kommt, hängt davon ab, ob binnen
drei Monaten ausreichend Interessen-
ten Anteile zeichnen. Bis dahin will
die NaBau auch noch einige Fragen
rund um das Grundstück klären. Wel-
che Kosten etwa für die Bewirtschaf-
tung des Wasserbeckens entstehen,
aus der sich das Gartenbauamt zurück
gezogen hat. Auch mögliche Altlasten
und Kampfmittel aus dem Zweiten
Weltkrieg könnten noch eine Rolle
spielen.

Die Ergebnisse der bereits durchge-
führten Bodenuntersuchung lagen der
NaBau noch nicht vor. Der Chef der
NaBau-Vorplanungsgruppe, Ulrich
von Spiessen, sieht darin jedoch keine
unlösbaren Probleme.
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VON FLORA JÄDICKE, MZ

Wohnprojekt „DieWerft“ rücktnäher
BAUENDieNaBau hat die Zu-
sage für das Grundstück im
Marina Quartier. Die Genos-
senschaft will es noch im
ersten Quartal dieses Jahres
kaufen.
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GUT ZU WISSEN

➤ Das Marina Quartier ist ein Stadt-
quartier mit gemischter Nutzung. Auf
den rund 67.500m² sind fürWohnen
rund 45.000m² geplant und für gewerb-
liche Nutzung rund 16.500m².
➤ Auf etwa 6000m², auf Teilen des al-
ten Schlachthofs, wird der Denkmal-
schutzbestand gepflegt. Die denkmalge-
schützten Hallen werden als Veranstal-
tungszentrum genutzt.

➤ Die NaBau plant auf dem an die Hallen
angrenzenden Grundstück dasWohn-
projekt „Die Werft“ mit 38Wohnungen
und Flächen zur gemeinsamenNutzung
in genossenschaftlichemWohnen.
➤ „Die Werft“ soll 2900m²Wohnfläche
bereitstellen und 890m²Nutzfläche, 38
Wohnungen, 55 Stellplätze, Kreativbü-
ros, eine Kita und Gastronomie bieten.
➜ www.nabau-eg.de

3000 Euro für die Kinder- und Jugendfarm
Im Beisein von Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs (links) überreichten Manfred und Annemarie
Gehmeyr (Mitte) einen Scheck im Wert von 3000
Euro für die Kinder- und Jugendfarm an deren Vor-
stand Alfred Popp (rechts) sowie die ehrenamtlichen

Mitglieder Friederike Langhammer und Hilde
Schwarzfischer. Die Kinder- und Jugendfarm liegt
Wolbergs und Gehmeyr sehr am Herzen. Beide wa-
ren sich einig, dass es wichtig sei, Projekte zu för-
dern, die Kinder zu handwerklichen Arbeiten ani-

mieren. Mit dem Geld sollen vor allem anfallende
Reparaturen auf dem Gelände der Farm finanziert
werden. So braucht zum Beispiel das Tipi-Zelt eine
vollständige Sanierung. Unser Foto zeigt die Scheck-
übergabe vor Ort. Foto: Stadt Regensburg

REGENSBURG. Zur Vorbereitung auf
den Wettbewerb „Jugend musiziert“
nutzten viele Schüler die Bühne, die
ihnen die Soirée des Von-Müller-Gym-
nasiums (VMG) bot. Allein in der Kate-
gorie „Klavier zu vier Händen“ begeis-
terten gleich drei Beiträge das Publi-
kum.

Tosca Baumgartner und Lukas
Seitz, die Zwillingsschwestern Angeli-
na und Nicole Kling sowie Franziska
Ribeiro und Marie Reithmeier besta-
chen durch außergewöhnlich akkura-
tes Zusammenspiel und großartige

Spielfreude. Charlotte und Rika Mack,
die mit Sonaten für Violine und Kla-
vier von Martinu und Weber brillier-
ten, bewiesen, dass Geschwisterliebe
sich augenscheinlich auch in familiä-
rer Kammermusik ausdrücken kann.

Aufhorchen ließ der kraftvolle Ton,
mit dem das Violinduo Nicolas Speda
und Chan Hee Lee ein Menuett aus
dem „Notenbüchlein für Anna Magda-
len Bach“ präsentierten, bevor Stefanie
Dzjubak einen der Glanzpunkte im
Programm setzte, indem sie eine über-
aus reife und klanglich äußerst diffe-

renzierte Interpretation der Klavierso-
nate Es-Dur von J. Haydn gab. Mit der
Ballade op. 288 für Querflöte und Kla-
vier von C. Reinecke konnte Marie-
Louise Heß das Publikum einmal
mehr in romantische Traumwelten
entführen, bevor Michael Schorr mit
seiner ungemein virtuosen Interpreta-
tion des Cellokonzerts in B-Dur von L.
Boccherini einen faszinierenden
Schlusspunkt setzte. Einige Schüler
des VMG nehmen vom 23. bis 25. Ja-
nuar am Regionalwettbewerb „Jugend
musiziert“ in Regensburg teil.

VierhändigerKlavier-Genuss amAbend
MUSIKDas VMG präsentierte bei einer Soirée begeisternde Beiträge der Schüler / Vorbereitung für „Jugendmusiziert“

Die Soirée des VMG bot vierhändigen
Klavier-Genuss. Foto: Schule
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